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1. Name und Sitz des Vereins / Geschäftsjahr 

(1.1) 
Der Verein führt den Namen “Modelleisenbahnclub (MEC) Oranienburg 1964 e.V.” 
nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister. 
 
(1.2) 
Sitz des Vereins ist Oranienburg. 
 
(1.3) 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

2. Zweck des Vereins 

(2.1) 
Der Verein hat den Zweck, das Modellbahnwesen zu pflegen sowie Verständnis für 
die Belange des Schienenverkehrs zu wecken, insbesondere auch die Jugend für 
diese Freizeitbeschäftigung zu begeistern, das kulturelle Leben im Territorium zu 
bereichern. 
 
(2.2) 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar durch die Förderung des 
Modellbahnhobbys gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Die Mittel 
des Vereins einschließlich etwaiger Überschüsse werden nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke des Vereins verwendet. Der Verein ist selbstlos tätig, er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
(2.3) 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
(2.4) 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
 
(2.5) 
Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel erreicht werden: 



 Bau von Gemeinschaftsanlagen und Modellbahnfahrzeugen 
 Organisierung und Durchführung von Modelleisenbahnausstellungen 
 Anleitung von Schülergruppen und Jugendlichen inner- und außerhalb des 

Vereins 
 Vereinsstudienfahrten und Besichtigungen Information der Mitglieder und der 

Öffentlichkeit über die Belange des Schienenverkehrs 
 Sammlung von Unterlagen über das Verkehrswesen aus Vergangenheit und 

Gegenwart 
 Erhaltung und Pflege von Sachzeugen und Dokumenten der 

Verkehrsgeschichte; 
 Gedankenaustausch und Zusammenarbeit mit anderen Vereinigungen mit 

gleicher oder ähnlicher Zielstellung. 
 Veranstaltung von Gesellschaftsabenden 

3. Mitgliedschaft 

(3.1) 
Mitglied des Vereins können alle Interessenten an den Zielen des Vereins 
werden, die das: 

10. Lebensjahr vollendet haben und die Satzung anerkennen unabhängig von 
Rasse und Geschlecht, religiösem Bekenntnis, Parteizugehörigkeit und 
Staatsangehörigkeit. 

Mitglied werden können natürliche und juristische Personen. 

Die Mitgliedschaft ist möglich als aktives oder passives (förderndes) Mitglied. 

 
(3.2) 
Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag wird innerhalb 
von 4 Wochen durch den Vorstand entschieden. Lehnt der Vorstand die 
Aufnahme ab, so kann der Antragsteller hier gegen Berufung zur Mitglieder-
versammlung einlegen. Diese entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit 
endgültig. 
 
(3.3) 
Die Mitgliedschaft endet: 

(a) durch Tod 
(b) durch Austritt 
(c) durch Ausschluss 

______________________________________________________  

zu 3.3 b) Der Austritt ist jeweils zum Quartalsende möglich und hat schriftlich mit Angabe der Gründe zu erfolgen. 

zu 3.3 c) Der Ausschluss kann erfolgen, wenn das Mitglied das Ansehen des Vereins geschädigt, oder gegen die 
Satzung verstoßen hat bzw. mindestens 6 Monate mit der Beitragszahlung im Rückstand ist. Über den Ausschluss, 
der mit sofortiger Wirkung erfolgt, entscheidet zunächst der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Vor der 
Entscheidung ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von mindestens 2 Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu 
den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Gegen diesen Beschluss ist innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Zugang die Berufung vor der Mitgliederversammlung statthaft. Die Berufung muss schriftlich eingelegt werden. In 



der Mitgliederversammlung ist dem Mitglied Gelegenheit zur persönlichen Rechtfertigung zu geben. Wird der 
Ausschließungsbeschluss nicht oder nicht rechtzeitig angefochten, so kann er auch gerichtlich nicht mehr 
eingeklagt werden. Mit Beendigung des Mitgliedschaftsverhältnisses erlöschen alle Ansprüche, ausgenommen des 
Anspruchs des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder 
Spenden ist ausgeschlossen. Beim Ausscheiden aus dem Verein hat das ausgeschiedene Mitglied alles in seinem 
Besitz befindliche Vereinsvermögen unverzüglich zurückzugeben. 

4. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(4.1) 
Alle Mitglieder haben das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 
 
(4.2) 
Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 
Anträge zu unterbreiten Sie sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen und dabei die Sachgüter des Vereins zu benutzen. 
 
(4.3) 
Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. Bei der Auflösung oder beim erlöschen des Vereins dürfen 
sie nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den Wert ihrer geleisteten 
Sacheinlagen zurückerhalten. 
 
(4.4) 
Die mit einem Ehrenamt betrauten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche für 
tatsächlich entstandene Auslagen. 
 
(4.5) 
Die Mitglieder sind verpflichtet: 

(a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern; 
(b) das Vereinseigentum schonend und fürsorglich zu behandeln; 
(c) den Beitrag rechtzeitig zu entrichten. 

5. Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (5.1) und 
der Vorstand (5.2) 
 
(5.1) Die Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins 
 
(5.1.1) 
Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich einmal statt, in der Regel 
im 1. Quartal des Jahres. 
 
(5.1.2) 
Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

(a) Entgegennahme und Diskussion des Jahrestätigkeitsberichts, des 
Kassenberichts sowie des Berichts der Kassenprüfer. 
(b) Entlastung des Vorstandes, 
(c) Wahl das neuen Vorstandes (alle 3 Jahre); 



(d) Wahl von 2 Kassenprüfern (alle 3 Jahre); 
(e) Aufstellung des Jahresarbeits- und Haushaltsplanes; 
(f) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages, 
(g) Endgültige Entscheidung über den Ausschluss eines Mitgliedes 
(h) Satzungsänderungen; 
(i) Entscheidung über die Auflösung des Vereins. 

 
(5.1.3) 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen. 

(a) auf Beschluss des Vorstandes; 
(b) auf schriftlichen Antrag von mindestens 5 Mitgliedern 

Der Antrag ist an den Vorstand zu richten. Auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung werden nur die Tagesordnungspunkte behandelt und 
entschieden, die Grund der Einberufung waren. 
 
(5.1.4) 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung hat schriftlich mit einer Frist von 2 
Wochen zu erfolgen. Anträge von Mitgliedern zur Behandlung auf der 
ordentlichen Mitgliederversammlung müssen mit schriftlicher Begründung 
mindestens 4 Wochen vor deren Zusammentritt beim Vorstand vorliegen. 
 
(5.1.5) 
Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit der einfachen Stimmenmehrheit 
der anwesenden Mitglieder ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen. Bei 
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 
 
(5.1.6) 
Zu Satzungsänderungen ist eine Stimmenmehrheit von 2/3 der Erschienenen 
erforderlich. Eine Beschlussfähigkeit hierüber ist nur bei Anwesenheit von 
mindestens der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder gegeben. 
 
(5.1.7) 
Eine geheime Abstimmung, ist durchzuführen, wenn einer der Anwesenden dies 
verlangt. 
 
(5.1.8) 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die den Beitrag für das vergangene 
Geschäftsjahr entrichtet haben. 
 
(5.1.9) 
Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll das von dem 
Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist, anzufertigen. 
 
 
(5.2) Der Vorstand 
 
(5.2.1) Der Vorstand besteht aus: 



(a) dem Vorsitzenden 
(b) dem stellvertretenden Vorsitzenden 
(c) dem Schriftführer 
(d) dem Jugendwart /Ausstellungsbeauftragten 
(e) dem Kassenwart 

 
(5.2.2) 
Die Mitglieder des Vorstandes werden jeweils auf 3 Jahre gewählt. Die 
Wiederwahl ist ohne Einschränkungen zulässig. In den Vorstand gewählt werden 
können alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und dem Verein 
mindestens 3 Jahre angehören. Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein 
neuer Vorstand gewählt ist. Die Ämter des Schriftführers, des 
Jugendwart/Ausstellungsbeauftragten und des Kassenwarts können in 
Personalunion geführt werden. 
 
(5.2.3) 
Dem Vorstand obliegt die Gesamtgeschäftsführung sowie die Verwaltung das 
Vereinsvermögens. Er hat die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
auszuführen. Der Vorstand entscheidet auch über die Aufnahme und den 
Ausschluss von Mitgliedern, vorbehaltlich der Befugnisse der 
Mitgliederversammlung. 
 
(5.2.4) 
Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung ein. Sie wird vom Vorsitzenden 
und bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. 
 
(5.2.5) 
Die Vorstandssitzungen werden vom Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung 
vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet und einberufen. Der Vorstand tagt 
nach Bedarf. 
 
(5.2.6) 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende oder der stellvertretende 
Vorsitzende und mindestens 2 weitere Vorstandsmitglieder anwesend sind. Er 
beschließt mit einfacher Mehrheit. 
 
(5.2.7) 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden allein 
bzw. je 2 Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 
 
(5.2.8) 
Der Kassenwart verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die Einnahmen 
und Ausgaben. Zahlungsanweisungen bedürfen der Unterschrift des 
Kassenwartes und eines weiteren Vorstandsmitgliedes. 
 
(5.2.9) 
Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen 
Vorstandsmitglieder das Recht, einen Ersatzmann bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung zu bestellen. 



6. Beiträge und Finanzen 

Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, über deren Höhe die Mitgliederversammlung 
im Rahmen der Beitragsordnung entscheidet. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge ist eine Bringschuld des Mitglieds. 

Der Verein ist ermächtigt, den Mitgliedsbeitrag per SEPA‐Basis‐Lastschrift zu 
erheben, wenn das Mitglied eine monatliche Beitragszahlung wählt. 

Der Mitgliedsbeitrag ist ein Jahresbeitrag. Er ist bis zum 31. März eines jeden Jahres 
zu entrichten, falls keine SEPA Lastschrift‐Mandatsvollmacht (SEPA‐Basis 
Lastschriftvollmacht) vorliegt. Ansonsten wird der jeweils fällige Beitrag im SEPA‐
Lastschriftverfahren jeweils zum 15. eines Monats eingezogen. Der Monatsbetrag 
beträgt ein Zwölftel des Jahresbeitrags. Die Mandatsreferenz‐Nummer der einzelnen 
Mitglieder ist gleichzeitig die Mitglieds‐Nummer. Der Verein hat die 
Gläubiger‐ Identifikationsnummer DE26ZZZ00002614912 von der Deutschen 
Bundesbank erhalten. 

Für das Lastschriftverfahren gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Kreditinstitute im SEPA‐Verfahren. 

Weist das Konto eines Mitglieds zum Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine 
Deckung auf, haftet das Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in 
Zusammenhang mit der Beitragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften 
entstehenden Kosten. 

Die Beitragspflicht neuer Mitglieder beginnt mit dem 1. des Monats, der auf die 
Entscheidung des Vorstands über den Aufnahmeantrag folgt. Die Aufnahmegebühr 
wird mit der 1. Beitragszahlung fällig. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

Alle weiteren finanziellen Regelungen zu Beiträgen und Finanzen werden in einer 
gesonderten Finanz- und Beitragsordnung geregelt. Änderungen unterliegen der 
Entscheidung der Mitgliederversammlung. 

7. Auflösung des Vereins 

Der Verein kann sich durch Beschluss der Mitgliederversammlung auflösen. Dieser 
bedarf der Zustimmung aller Mitglieder. 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an eine 
andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung des 
Modellbaus. 

 

 



8. Datenschutzordnung (DSO) des MEC Oranienburg 1964 e.V. 

1. Präambel 

Im Verein werden personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet und genutzt sowohl 
unter Verwendung von Datenverarbeitungsanlagen als auch in manueller 
Dokumentation. Der Verein unterliegt damit den Anforderungen der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG). 

 
1.2 Definitionen 

Personenbezogene Daten: alle Daten, die zur Identifizierung einer natürlichen 
Person dienen, sowie sämtliche Informationen zur persönlichen oder tatsächlichen 
Situation des Mitglieds. 

 Erhebung: Datenbeschaffung durch Befragung oder Ausfüllen von 
Formularen. 

 Verarbeitung: Speichern, Verändern, Übermitteln, Sperren, Löschen und 
Anonymisieren von Daten. 

 Automatisierte Verarbeitung: Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung unter 
Einsatz elektronischer Anlagen und Programme. 

 Datennutzung: Verwendung von personenbezogenen Daten für die 
Verwaltung und Betreuung von Vereinsmitgliedern. Manuelle Dokumentation: 
Datenerfassung und Speicherung in Papierform, sei es als handschriftlich 
ausgefülltes Formular oder als ausgedruckte Liste. 

Verantwortliche Stelle: jede Institution oder Person, die personenbezogene Daten für 
sich selbst erhebt, verarbeitet oder nutzt. 

Betroffener: natürliche Person, deren Daten genutzt werden 

 1.3 Zulässigkeit der Datennutzung 

Eine Datennutzung ist nur zulässig, sofern es eine Vorschrift der DSGVO, des 
BDSG, eine sonstige Rechtsvorschrift betrifft oder der Betroffene eingewilligt hat. Die 
Zulässigkeit der Datennutzung ergibt sich aus Artikel 6 Ziffer 1 (b) der DSGVO. 

„ 1. Die Verarbeitung ist nur rechtmäßig, wenn mindestens eine der nachstehenden 
Bedingungen erfüllt ist: 
a) … 
b) die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei die 
betroffene Person ist, oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich, die auf Antrag der betroffenen Person erfolgen; 
c) … “ 

Die Nutzung weiterer personenbezogener Daten, die über die notwendigen Daten 
zur Vertragserfüllung hinausgehen, ist nur mit Einwilligung des Betroffenen zulässig 
(DSGVO Art. 6 Ziffer 1 (a)): 



„1. Die Verarbeitung ist nur rechtmäßig, wenn mindestens eine der nachstehenden 
Bedingungen erfüllt ist: 
a) Die betroffene Person hat ihre Einwilligung zu der Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke 
gegeben; 
b) … „ 

Hierzu wird in einer datenschutzrechtlichen Belehrung dargestellt, welche Daten der 
Verein zu welchem Zweck erhebt, welche Angaben freiwillig sind, welche Nachteile 
dem Betroffenen durch Nichtangabe entstehen können und in welchem Umfang die 
erhobenen Daten durch Funktionsträger des Vereins oder zur Übermittlung an Dritte 
genutzt werden. 

Nach Art. 7 (1) DSGVO ist für eine Einwilligung keine besondere Form 
vorgeschrieben, sondern lediglich der Nachweis notwendig, dass die betroffene 
Person eingewilligt hat. 

„Beruht die Verarbeitung auf einer Einwilligung, muss der Verantwortliche 
nachweisen können, dass die betroffene Person in die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten eingewilligt hat.“ 

Einwilligungen für die Datennutzung durch den Verein können durch den Betroffenen 
widerrufen werden. 

Einwilligungen können auch durch Kinder und Jugendliche erfolgen, sofern sie in der 
Lage sind, die Konsequenzen der Verwendung ihrer Daten zu verstehen. Sofern eine 
derartige Verständnisfähigkeit zu verneinen ist, muss für die Datennutzung die 
Einwilligung eines Sorgeberechtigten erfolgen. 
  

2. Erhebung personenbezogener Daten durch den Verein 

2.1 Erhebung von Daten der Vereinsmitglieder 

Folgende Daten sind notwendige Daten zur Verfolgung der Vereinsziele und zur 
Betreuung und Verwaltung der Mitglieder: 

a) Name 

b) Anschrift 

c) Geburtsdatum 

d) Beschäftigungsstatus 

Die notwendigen Daten nach Buchstaben a – c werden gleichzeitig Daten des 
vereinsspezifischen Dachverbandes. 
Sofern lediglich der Verein, nicht aber die einzelne Person Mitglied im Dachverband 
ist, werden notwendige Daten nach Buchstaben a – d nicht gleichzeitig Daten des 
Dachverbandes. 
  



Alle weiteren Daten, die vom Verein im Rahmen der Aufnahme als Mitglied, der 
Anmeldung zu Veranstaltungen oder sonstigen Datenerhebungen erfolgen, sind 
freiwillig. Hierauf wird bei Erhebung der Daten hingewiesen. 

Zu den freiwilligen Daten im Rahmen der Verwirklichung der Vereinsziele sowie der 
Verwaltung und Betreuung der Mitglieder gehören in nicht abschließender 
Aufzählung unter anderem: 

Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Erklärungen zu Urheberrechten und Rechten am 
eigenen Bild, Bekleidungsgrößen und Kontodaten. 

2.1.1 Hinweis zu den Kontodaten 

Kontodaten werden für die Abrechnung von Vereinsverauslagungen gespeichert. Der 
guten Ordnung halber weisen wir darauf hin, dass Kontodaten von 
Vereinsmitgliedern, auch durch den Kontoauszug dem Verein bekannt werden und 
bei elektronischem Kontoauszug auch gespeichert werden. 

2.2 Erhebung von Daten Dritter 

Der Verein erhebt Daten von anderen Personen als von Vereinsmitgliedern 
(Lieferanten, Gästen, Zuschauern, Besuchern, Teilnehmern an Veranstaltungen) 
soweit dies für berechtigte Interessen des Vereins notwendig ist und keine 
besonderen Schutzbedürfnisse der Betroffenen bestehen. 
Bei Gästen, Zuschauern und Besuchern beschränkt sich dies im Regelfall auf die 
Legitimation der Anwesenheit, also Identifizierung als Angehöriger eines 
Vereinsmitglieds oder sonstiger Interessent. Bei Teilnehmern an Veranstaltungen, 
welche letztlich dem Versicherungsschutz des Vereins unterliegen, erhebt der Verein 
notwendige und freiwillige Daten analog dem in Ziffer 2.1 beschriebenen Umfang und 
Verfahren. 

2.3 Erhebung von Personaldaten der Funktionsträger des Vereins 

Der Verein erhebt und nutzt personenbezogene Daten von Vorstandsmitgliedern, 
Übungsleitern, Buchhaltern, Kassenprüfern sowie weiteren Funktionsträgern des 
Vereins, soweit diese Daten für die Verwirklichung der Vereinsziele, die Betreuung 
von Mitgliedern sowie die Verwaltung des Vereins notwendig sind. 

2.4 Erhebung von Daten von Besuchern des Internetauftrittes des Vereins 

2.4.1 Datenerhebung zur Abwehr von Angriffen auf die IT-Struktur 

Der Verein erhebt und speichert im Rahmen eines Zugriffsprotokolls direkt beim 
Provider der Homepage die gekürzte IP-Adresse, Datum und Uhrzeit des Zugriffes 
sowie die URL, auf die zugegriffen wurde. Dies dient ausschließlich dazu, 
unberechtigte Zugriffe zu erkennen und durch geeignete Gegenmaßnahmen 
auszuschließen. Als unberechtigte Zugriffe werden insbesondere DDOS-Attacken, 
Zugriffsversuche auf geschützte Bereiche sowie Versuche der Übermittlung von 
Spam über Kontaktformulare oder Gästebuch bewertet. Die Zugriffsprotokolle 
werden nach 30 Tagen automatisch gelöscht. Eine Auswertung der erhobenen Daten 



findet nur statt, wenn sich anhand der Protokollierung ein Anfangsverdacht auf 
Versuch der missbräuchlichen Erlangung von personenbezogenen Daten ergibt. 

 2.5 Hinweispflicht 

Bei der Erhebung personenbezogener Daten belehrt der Verein über die Zulässigkeit 
der Datennutzung nach Ziffer 1.3 dieser Datenschutzordnung. 

 3. Speicherung personenbezogener Daten 

3.1 Technische und organisatorische Maßnahmen 

Der Verein trifft Maßnahmen nach Stand der Technik, um die Sicherheit 
personenbezogener Daten in automatisierten Datenverarbeitungssystemen sowie 
manuellen Dokumenten zu gewährleisten. Hierzu gehören: 
- Zugangskontrolle und Beschränkung zu den Datenverarbeitungssystemen (online / 
offline) über Benutzername und Passwort 
- verschlüsselte Übertragung bei der Datenerhebung über Onlineformulare (https://) 
- verschlüsselte Übertragung bei der Bearbeitung, Speicherung und Nutzung in 
einem Online-Datenverarbeitungssystem (https://) 
- verschlüsselte Kommunikation über Mail-Accounts des Vereins (SSL/TLS) 
- Zugangskontrolle und Beschränkung zu manuellen Dokumenten 
- Versand von E-Mails an mehrere Empfänger nur über „bcc“ (=Blind Carbon Copy) 

  

4. Nutzung von personenbezogenen Daten 

4.1 Nutzung von Mitgliederdaten 

Der Verein erhebt Daten ausschließlich für den Zweck der Verfolgung eigener 
Vereinsziele und zur Mitgliederbetreuung und Verwaltung. 

 
4.2 Nutzung von Daten Dritter 

Daten Dritter werden ausschließlich genutzt, soweit dies für die Verfolgung eigener 
Vereinsziele notwendig ist. Hierbei beschränkt sich die Nutzung auf diejenigen 
Zwecke, für die der Verein Daten erhoben oder erhalten hat. 

 
4.3 Nutzung der Daten des Vereins für Spendenaufrufe und Werbung 

Der Verein nutzt die Daten seiner Vereinsmitglieder nur für Spendenaufrufe und 
Werbung zur Erreichung der eigenen Ziele des Vereins. Die Nutzung von 
Mitgliederdaten für die Werbung Dritter, beispielweise Arbeitgebern oder 
Angehörigen von Vereinsmitgliedern erfolgt nur nach ausdrücklicher Zustimmung der 
Mitglieder. 

 



5. Verarbeitung personenbezogener Daten und Übermittlung 

5.1 Datenübermittlung an Vereinsmitglieder 

Vereinsmitglieder haben über das Mitgliederverzeichnis Zugriff auf folgende Daten: 

Name, Anschrift, Geburtsdatum, Kontaktdaten 

Der Aufnahme in das verteilte Mitgliederverzeichnis kann jederzeit widersprochen 
werden. 

5.2 Bekanntgabe zur Wahrnehmung satzungsmäßiger Mitgliederrechte 

Nach Vereinssatzung ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn mindestens 5 Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe beantragt. 
Zur Wahrnehmung dieses Rechtes kann es erforderlich sein, die Kontaktdaten 
(postalische Anschrift) aller Vereinsmitglieder an den Initiator herauszugeben. Hierbei 
muss dieser jedoch versichern, die Kontaktdaten ausschließlich für den Zweck der 
Beantragung einer außerordentlichen Versammlung zu nutzen. Anstelle der 
Herausgabe der Kontaktdaten favorisiert der Verein die Veröffentlichung des 
Antrages durch Vereinsmedien und Rundschreiben durch den Verein. 

 
5.3 Mitteilungen in Aushängen und Vereinspublikationen 

Die Offenbarung personenbezogener Daten in Aushängen und Vereinspublikationen 
beschränkt sich auf die Bekanntgabe von Teilnahmen an vereinseigenen oder 
externen Ausstellungen sowie die Erreichbarkeit von Funktionsträgern. 

 
5.4 Datenübermittlung an Dachverbände und andere Vereine 

Personenbezogene Daten der eigenen Mitglieder dürfen an andere Vereine nur 
übermittelt werden, soweit diese dort benötigt werden, um die Vereinsziele des 
eigenen Vereins oder des anderen Vereins zu verwirklichen, beispielsweise bei der 
Teilnahme von Vereinsmitgliedern an Veranstaltungen anderer Vereine. Im Rahmen 
der Mitgliedschaft des Vereins im MOBA werden notwendige personenbezogene 
Daten nach Ziffer 2.1 dieser Ordnung übermittelt zur Wahrung des 
Versicherungsschutzes für die Vereinsmitglieder sowie zur Erlangung von 
Zuwendungen zur Verwirklichung des Vereinszwecks. 

5.5 Datenübermittlung an Sponsoren und Firmen zu Werbezwecken 

Eine Datenübermittlung an Sponsoren und Firmen zu Werbezwecken findet nicht 
statt. Über Ausnahmen entscheidet die Mitgliederversammlung, beispielsweise im 
Rahmen einer Abstimmung über den Abschluss eines 
Gruppenversicherungsvertrages. 

  



5.6 Veröffentlichungen im Internet 

Im Internet (Homepage & soziale Netzwerke) wird von Funktionsträgern der Vor- und 
Zuname veröffentlicht. Zur Kommunikation mit Funktionsträgern besteht eine 
vereinseigene Mailadresse, dessen Inhalt an die jeweiligen Funktionsträger 
weitergeleitet wird. Weitergehende personenbezogene Daten (Vita) der 
Funktionsträger werden nur mit ausdrücklicher Genehmigung im Internet 
veröffentlicht. 

Bei Teilnahme von Vereinsmitgliedern an öffentlichen Veranstaltungen werden die 
Namen der Teilnehmer bekanntgegeben. Die Veröffentlichung von Einzelfotos erfolgt 
nur, soweit das Vereinsmitglied dem ausdrücklich zustimmt. Eine entsprechende 
Abfrage erfolgt bereits mit dem Aufnahmeantrag. Jedem Vereinsmitglied steht das 
Recht zu, diese Erlaubnis zur Veröffentlichung für den Einzelfall oder insgesamt zu 
widerrufen. 

Ausnahmen gelten für Fotos von Veranstaltungen unter Bezug auf das 
Grundsatzurteil des BGH vom 28.05.2013 (Az.: VI ZR 125/12). 

 5.7 Personenbezogene Auskünfte an die Presse und andere Massenmedien 

Pressemitteilungen und Auskünfte gehören zur normalen Öffentlichkeitsarbeit eines 
Vereins. Personenbezogene Daten werden in diesem Rahmen nur dann 
veröffentlicht, wenn es sich um einen Bericht über eine sowieso öffentliche 
Veranstaltung handelt und schutzwürdigen Interessen der Mitglieder dem nicht 
entgegenstehen. 

 5.8 Übermittlung an Gemeindeverwaltungen 

Verlangen Gemeindeverwaltungen im Rahmen der Nachweisführung der 
ordnungsgemäßen Verwendung von Zuwendungen die Vorlage von Listen mit 
Namen der Betroffenen, ist der Verein zur Übermittlung entsprechender notwendiger 
Daten berechtigt. 

 5.9 Datenübermittlung an Arbeitgeber eines Mitgliedes und die Versicherung 

Gegenüber Arbeitgebern verweist der Verein auf den Grundsatz der 
Datendirekterhebung bei seinem Mitarbeiter. 
Anfragen einer Versicherung werden ausschließlich im Rahmen der 
Schadensabwicklung in notwendigem Umfang beantwortet. Vor Auskunftserteilung 
wird das Mitglied hierzu angehört. 

 
5.10 Kreis der Zugriffsberechtigten auf Daten 

Die Mitglieder des Vorstandes erhalten Vollzugriff auf die persönlichen Daten 
inklusive der Ergänzung, Änderung und Löschung von Daten. 
Die Mitglieder des Vorstandes erhalten Zugriff auf die Adressdaten sowie die für die 
Beitragsberechnung erforderlichen Daten wie Zugehörigkeit zu bestimmten 
Beitragsrollen. 
  



6. Berichtigung, Löschung und Sperrung von Daten 

6.1 Umsetzung rechtlicher Vorgaben 

Das Verfahren zur Berichtigung, Löschung und Sperrung von Daten richtet sich nach 
Art. 16 und 17 EU-DSGVO. 
Personenbezogene Daten sind zu berichtigen, wenn diese unrichtig sind. 
Personenbezogene Daten müssen gelöscht werden, wenn: 
- ihre Speicherung unzulässig ist 
- die Kenntnis der Daten zur Verfolgung des Zwecks der Speicherung nicht mehr 
notwendig ist 
- der Sachverhalt, zu dem die Daten gespeichert wurden, erledigt ist und seit 
Entstehung des Grundes der Datenerhebung mehr als 3 Jahre vergangen sind 
- der Betroffene dies verlangt. 
Anstelle der Löschung sind personenbezogene Daten für die weitere Verarbeitung zu 
sperren, wenn für Sachverhalte, für die diese Daten erhoben wurden, besondere 
Aufbewahrungsfristen gelten. Dies betrifft in nicht abschließender Aufzählung: 
Geschäftsbriefe, Buchungsbelege und Verwendungsnachweise in Zusammenhang 
mit öffentlicher Förderung. 
Gleiches trifft zu, wenn die personenbezogenen Daten Bestandteil rechtlicher 
Ansprüche für oder gegen den Verein sind. 

Personenbezogene Daten werden weiterhin gesperrt, soweit ihre Richtigkeit vom 
Betroffenen bestritten wird und sich weder die Richtigkeit noch Unrichtigkeit 
feststellen lässt. 

Soweit gesperrte oder gelöschte personenbezogene Daten zu einem früheren 
Zeitpunkt nach Ziffer 5.6 dieser Ordnung veröffentlicht wurden, wird der Verein unter 
Berücksichtigung der verfügbaren Technologien und der Implementierungskosten 
angemessene Maßnahmen treffen, auch Links zu den personenbezogenen Daten zu 
löschen (Recht auf Vergessen). Die Löschung ist beim Vorstand zu beantragen. 

Beim Ausscheiden oder Wechseln von Funktionsträgern wird sichergestellt, dass 
sämtliche Mitgliederdaten entweder ordnungsgemäß gelöscht oder an einen anderen 
Funktionsträger des Vereins übergeben werden und keine Kopien und Dateien und 
auch keine Zugriffsberechtigungen beim bisherigen Funktionsträger verbleiben. 

 6.2 technische Beschreibung der Datenlöschung 

Personenbezogene Daten in automatisierten Datenverarbeitungssystemen werden 
durch Entfernen des entsprechenden Datensatzes gelöscht. Da zur 
Aufrechterhaltung der Datenintegrität und Datensicherheit jedoch von der Datenbank 
nach Ziffer 3 dieser Ordnung Sicherheitskopien gefertigt werden, setzt der Verein die 
sichere Löschung von personenbezogenen Daten wie folgt um: 
- Sicherungskopien der Datenbank werden spätestens 3 Jahre nach Erstellung der 
Sicherung durch mehrfaches Überschreiben sicher gelöscht. 
- einzelne personenbezogene Daten, die nicht in einem Datenverarbeitungssystem, 
sondern manuell erfasst wurden, wie eingescannte Dokumente, werden, sobald die 
Notwendigkeit für deren Speicherung entfällt, durch mehrfaches Überschreiben der 
einzelnen Datei sicher gelöscht. 
- E-Mails, die personenbezogene Daten enthalten, werden durch Löschen und 



anschließendes Leeren des Ordners mit gelöschten Elementen gelöscht. 
- Datenträger des Vereins, auf denen personenbezogene Daten gespeichert wurden, 
werden durch mehrfaches Überschreiben des gesamten Datenträgers sicher 
gelöscht, bevor eine Weitergabe an Dritte oder Entsorgung erfolgt. 
- manuell erfasste oder dokumentierte personenbezogene Daten in Papierform 
werden von den jeweiligen Funktionsträgern des Vereins einer datenschutzgerechten 
Entsorgung zugeführt. 

 7. Organisatorisches 
  

7.1 Bestellung eines Datenschutzbeauftragten 

Nach Prüfung der gesetzlichen Grundlagen (BDSG und DSGVO) stellt der Verein 
fest, dass: 

 weniger als 10 Personen mit der automatisierten Verarbeitung 
personenbezogener Daten beschäftigt sind 

 die notwendigen Daten zur Mitgliederverwaltung (Name, Anschrift, 
Geburtsdatum, Beitragsrolle keine „sensiblen Daten“ enthalten 

 „sensible Daten“ nur aufgrund vorheriger Einverständniserklärung der 
Mitglieder freiwillig erfasst werden 

 personenbezogene Daten nicht zum Zweck geschäftsmäßiger Übermittlung 
dienen (Datenhandel). 

Somit liegt keine gesetzliche Verpflichtung vor, einen Datenschutzbeauftragten zu 
bestellen. Der Vereinsvorstand kümmert sich daher selbst um die Einhaltung des 
Datenschutzes durch den Verein. 

Der Vorsitzende stellt sicher, dass Verzeichnisse der Verarbeitungstätigkeiten nach 
Art. 30 DSGVO geführt und die Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DSGVO 
erfüllt werden. Er ist für die Beantwortung von Auskunftsverlangen von betroffenen 
Personen zuständig. 

 7.2 Verpflichtung auf Wahrung des Datengeheimnisses 

Alle Personen, die Zugang zu Mitgliederdaten haben, werden schriftlich auf die 
Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet. 

 7.3 Schriftliche Regelung zum Datenschutz und Veröffentlichung 

Die Grundzüge der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen 
Daten werden durch diese Datenschutzordnung geregelt. Sie tritt durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung in Kraft und ist den Vereinsmitgliedern durch 
Veröffentlichung auf der Homepage bekannt zu geben. 

7.4 Inkrafttreten 

Vorstehende Datenschutzordnung wurde durch die Mitgliederversammlung des MEC 
Oranienburg 1964 e.V. am 25.02.2023 beschlossen und ist mit Veröffentlichung in 
Kraft getreten. 



 

 

 

9. Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung wurde in der vorliegenden Form auf der Mitgliederversammlung vom 
02.09.2023 beschlossen und ersetzt die Satzung vom 01.05.2013. 
Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
Oranienburg, den 02.09.2023. 

 


